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Umwelt
die Entwicklung der Kernenergie
konzentriert hat. Obwohl anzunehmen ist,
dass diese Alternativen umweltfreundlicher

sein werden, wird man aber auch
in diesen Fällen sorgfältig prüfen, ob
nicht unerwarteterweise doch mit
ökologischen Problemen zu rechnen ist,
wenn sie in grösserem Ausmass realisiert

werden. Zum Beispiel hat sich
gerade beim Erdgas gezeigt, dass dieses
einerseits auch ressourcenmässig
begrenzt sein muss und dass anderseits
bei der Verbrennung wegen der höhern
Flammentemperaturen grössere Mengen

an Stickoxiden entstehen als beim
Verbrennen flüssiger Mineralölfraktionen.

Auch dieses Problem muss gelöst
werden.

Diese kurze Übersicht zeigt, dass auch
in der Schweiz im Energiebereich
zusätzliche Forschung notwendig ist [6]
und dass die Idee des
Energieforschungsrappens von Bundesrat Willi
Ritschard und die Idee der nationalen
Forschungsprogramme weiter verfolgt
werden müssen. Es ist aber notwendig,
dass für die Schweiz sinnvolle Projekte

über der kritischen Masse interdisziplinär
und unter Berücksichtigung der

ökologischen Anforderungen bearbeitet
werden.
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Energie und Umweltschutz

Einsicht und Vernunft ist nur über und durch
den Staat durchzusetzen!
Vernunft in der Energie und Einsicht im Umweltschutz Energiewirtschaftsdepartements unlängst in Zürich die
werden wir nach Ansicht von Bundesrat Willi Ritschard nur Umweltschützer aufgerufen, politisch zu werden, politisch
über und durch den Staat durchsetzen können. In diesem zu denken und politisch zu handeln.
Sinne hat der Vorsteher des Eidgenössischen Verkehrs- und

In seinem Referat vor der Schweizerischen

Gesellschaft für Umweltschutz
ging Ritschard von Grundsätzen aus,
die sich wie folgt zusammenfassen
lassen: Energie ist lebensnotwendig,
Energie belastet die Umwelt, die
Umwelt ist überlastet, die Ressourcen sind
endlich. Aus diesen Einsichten zog er
dann.den Schluss, dass Umweltschutz
nicht den Schutz der Umwelt vor dem
Menschen, sondern den Schutz des
Menschen selbst bezweckt. Unter
Umwelt aber will Ritschard nicht nur
«sauberes Wasser, saubere Luft, Edelweiss
und Alpenglühn» verstehen: «Unter
einer gesunden Umwelt verstehe ich
auch eine Umwelt, die alle Menschen
ernähren und allen Menschen ein
menschenwürdiges Leben ohne Hunger
garantieren kann.»

Energie- und Umweltpolitik dienten
also der Förderung der Wohlfahrt im
umfassendsten Sinne, meinte der
Magistrat weiter. Wenn wir daran
scheitern würden, dann würden wir
nicht an technischen Unzulänglichkeiten

scheitern, sondern an unseren
politischen Unzulänglichkeiten. An den
Umweltschutzverbänden sei es also,
die Einsicht zu vermitteln, dass wir in
dieser Welt nur gemeinsam überleben
werden und dass der einzige Ort zur
Durchsetzung dieser Gemeinsamkeit
die politische Gemeinschaft ist.

Bundesrat Ritschard kam auch auf die
Arbeit der Kommission für die
Gesamtenergiekonzeption, die Aussichten auf
dem Energiesektor und die politischen
Möglichkeiten zu sprechen. Die Zielset¬

zung sei klar: «Unsere Energieversorgung
soll sicher, wirtschaftlich und

umweltgerecht sein.» Der Zielkonflikt
sei dabei vordergründig, denn längerfristig

werde eine umweltgerechte
Energieversorgung auch die Sicherheit
und die Wirtschaftlichkeit fördern. In

der Praxis drängten sich vorerst
Massnahmen zur Substituierung des Erdöls
auf. Technisch biete sich heute - «oh
Sie daran Freude haben oder nicht» "
erst Elektrizität verbunden mit Fernheizung

an, doch hege man auf weite
Sicht grosse Hoffnung in die Sonnenenergie.

Die Forschungen auf diesem
Gebiet müssten wir mit aller Kraft
vorantreiben. Heute allerdings hätten wir
noch keinen Anlass, «Heureka» zu

rufen.
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